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* * *

zur Hoch⸗Fürſtlichen Grufft und Begraͤb⸗
nis abgefuͤhret wurde .

Philippsburg .
S hat dieſe dermalen ſo beruͤhmte und

importante Veſtung im Reich einen

ſchlechten Anfang , und vielen Widerſpruch
gehabt , ſo daß man lange Zeit gezweifelt , ob

dieſelbige zum Stand und gaͤnzlichen Per -

fection gelangen wuͤrde : Denn da Kayſer
Ludovicus IV . regierete , war dieſer Ort ,
welcher damals Udenheim geheiſſen , nur

ein Flecken , den aber hernachmals , auf gnaͤ⸗
digſte Erlaubnis und Verguͤnſtigung ,der da⸗

malige Biſchoff Gerhard , als ſeine Biſchof⸗
liche Speyeriſche Reſidenz , zu einer Stadt

erbauet , und ſolchen mit Mauren und Graͤ⸗

ben umgeben und verwahret . Biſchoff Phi⸗
lipp Chriſtoph aber ließ ſich Anno 1618 .

die Luſt ankommen , dieſen ſo wol gelegenen
und zu einer Veſtung uͤberaus tuͤchtigen

Plaz , rechtſchaffen zu fortificiren , und un⸗

erachtet , der Ort ohnehin , außer dem dafuͤr

gelegenen tiefen Moraſt , mit ſehr ſtarcken
und dicken Mauren und tieffen Graͤben wol

verſehen war , ſelbigen mit neuen und dauer⸗

hafften Außenwercken 1 zu beveſtigen .
E1 0⸗
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Wowieder zwar Churfüͤrſt Friederich in der

Pfalz etlichmalen ſchrifftliche Vorſtellungen
gethan , die Stadt Speyer imgleichen auf

ihr beſonderes Privilegium gedrungen ,
Krafft deßen , 3 . Meilen um daſſelbe , keine

neue Veſtung angeleget werden ſolte , und

es auch miteinander keiner ſolchen theuren und

koſtbarn Vorſicht vonnöthen war , ſintemal
das ganze Stifft Speyer gleichſam bey dem

Chur⸗Haus Pfalz in ewigen Schuz und Be⸗

ſchirmung ſtunde , ſich auch von daher ſchon

ſeit 1462 . in anſcheinenden Gefaͤhrlichkeiten ,
aller Gewaͤhr und Vertheidigung zu verſi⸗
chern haͤtte: So verantwortete ſich doch Bi⸗

ſchoff Philipp , gegen dieſe Kemonttratio -

nen , ſchrifftlich , ließ aber in dem angefange⸗
nem Bau wuͤrcklichund zwar mit allem Ernſt ,
fortfahren . Weilen nun gute Erinnerung⸗

und Vorſtellungen dieſem neuerlichen Unter⸗

nehmen , keinen Einhalt ſchaffen und zuwege

bringen kunten , ſo verſuchte mans mit Ge⸗

walt der Waffen , und rukte hoch⸗ ermeldter

Chur⸗Fuͤrſt mit etlich tauſend Mann vor

dieſe neue Veſtung , da man denn ſelbigem
die Veſtung , zwar unter proteſtation , doch
aber ohne Schuß , eingeraumet und uͤberge⸗
ben ; worauf die Demolirung der Malthdur
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durch 1200 . Schanzgraͤber ſo gleich erfolget ,
die Graͤben geebnet und der Erden gleich ge⸗
macht , hernach aber der Abzug ermeldeter

Mannſchafft , aufs moͤglichſte beſchleuniget
worden . Nachdem aber die Chur⸗Pfalz ,
nach der Hand ſehr viele Fatalitæten betrof⸗

fen, ſahe ermeldeter Biſchoff Philipp keine

weitere Hindernis mehr , dieſen wichtigen
Haubt⸗Bau wiederum , und gleichſam auf
ein neues , vor die Hand zu nehmen ; derowe⸗

gen derſelbe das Horn⸗Werck , nebſt der

Vorſtadt abbrechen , und die abgezeichneten
Werker , in ordentlichen Perfections⸗Stand

ſezen und — — — laßen : Wie man

nun mit allen Werken fertig worden ,ſo wur⸗

de Anno 1623 . den 1. May , als am heili⸗

gen Philippi⸗und Jacobi⸗Tag deßen inau⸗

feſt geſtellet , eine ſolenne Proceſ -

ion gehalten und der heilige Apoſtel Philip⸗

pus zum Schutz⸗Patron dieſer neuen Ve⸗

ſtung erwaͤhlet, wie auch ihr ehmaliger Name

Udenheim mit Philippsburg verwechſelt ,und
hat man ſolches demnach alle : Ortẽ des Speye⸗
riſchen Stiffts oͤffentlich verkuͤnden , und aus⸗

ruffen laſſen . Damit nun dieſe Solennitæt

auch bey der ſpaten Nachwelt in aller Vene⸗

ration und Hochachtung moͤge gehalten
un,en⸗
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